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Reklame

Immer beliebter wird Bed 
and Breakfast: Zimmer bei
Privaten zum Übernachten
und Frühstücken. In Bubikon
beispielsweise ist bei Gila
Fankhauser ein Drei-Sterne-
Zimmer zu buchen.

Susi Hofmann

«Lassen Sie sich von der Gastfreund-
schaft der Bed-and-Breakfast-Familien
überzeugen – dies ist die beste Weise,
unser schönes Land und seine Einwoh-
ner kennen zu lernen.» 

Boom auch im Oberland
Im bebilderten Katalog von Bed and

Breakfast Switzerland findet der Rei-
sende Angebote von der Region Genf bis
ins Tessin. Kontaktfreudige Feriengäste
seien überzeugt von der praktischen,
flexiblen und kostengünstigen Art des
Übernachtens, wird hier mitgeteilt. Die
angebotenen Zimmer würden strikten
Richtlinien entsprechen, die zusammen
mit dem Schweizerischen Tourismus-
verband geschaffen worden seien. Nicht
nur in angelsächsischen Ländern sei
diese Art von Unterkunftsmöglichkeit
beliebt. 

Im Zürcher Oberland stehen Zim-
mer in Aathal-Seegräben, in Gibswil,
Hittnau, Wila und Bubikon zur Ver-
fügung. Bei Gila Fankhauser beispiels-
weise, in der Nähe des Bahnhofs Bu-
bikon, ist ein Gästezimmer für ein oder
zwei Personen für eine oder mehrere
Nächte zu buchen.

Küche kann benutzt werden
Das helle Gästezimmer in der neuen

Wohnung Gila Fankhausers ist mit ei-
nem 160 Zentimter breiten Bett ausge-
stattet, in dem es sich allein, aber auch
zu zweit schlafen lässt. Der Raum ist
mit Telefon- und Kabelfernsehanschluss
versehen. In der ganzen Wohnung – in

der sich der Gast ungezwungen bewe-
gen kann – ist Parkettboden mit Fuss-
bodenheizung eingebaut. 

Blick in die Glarner Alpen
Von der Terrasse aus kann der Gast

die Aussicht auf die Umgebung und in
die Glarner Alpen geniessen. Er kann
das Frühstück nach seinen Wünschen
einnehmen oder auch die Küche bean-
spruchen. 

Der Zugang zum Internet ist mög-
lich, die Waschmaschine kann benutzt
werden. Ein Velo ist gegen Depot erhält-
lich. Für Beratungen hinsichtlich Re-
staurants, Zugsabfahrten, Kontakte oder

spezielle Wünsche ist die Gastgeberin
zuständig.

Seit einem Jahr lebt die ausgebil-
dete Hotelkauffrau – heute Mediatorin
und Sozialarbeiterin – in der neuen
Wohnung nahe des Bahnhofs. Ein Zim-
mer zu vermieten, sei schon lange ihr
Wunsch gewesen, sagt die vielseitig
tätige Frau. 

Schon früher hätten Studenten in
ihrer erweiterten Familie mitgewohnt,
um den Kindern einen offenen Zugang
zu den Menschen zu vermitteln. Bed
and Breakfast, das es schon seit einigen
Jahren gebe, sei genau das, was sie ge-
sucht habe. Seit April des letzten Jahres

konnte Gila Fankhauser bereits Erfah-
rungen sammeln.

Gäste, welche die Schweiz bereisen,
die in der Nähe nach einer Geburtstags-
oder Hochzeitsfeier übernachten wol-
len, und auch Leute, die sich in der Um-
gebung um einen Posten bewerben, fin-
den sich hier ein. 

Für Singles und Paare
«Meine Wohnung ist für Singles 

und Paare geeignet, für alleinreisende
Frauen und Männer, für Geschäftsleute,
Kulturtouristen, Naturfreunde, Velofah-
rer, Golfspieler und weitere Reisende»,
sagt Gila Fankhauser. Wichtig dabei sei,

Bubikon Bed and Breakfast fasst als Alternative auch im Oberland immer mehr Fuss

Bett und Frühstück statt Hotelzimmer
Fünf Angebote 
im Oberland
«Bed and Breakfast Switzerland ist
eine einzige, grosse Erfolgsstory, die
dank unsern tollen und engagierten
Gastgeberfamilien möglich wurde»,
zieht die zehn Jahre alte Organisa-
tion zufrieden Bilanz. Allein im Jahr
2005 kamen 68 neue Gastgeberfami-
lien dazu, das entspricht einer Zu-
nahme von 16 Prozent. Im neuen
Guide sind 500 Familien aufgeführt.

Im Kanton Zürich werden über 
20 Bed-and-Breakfast-Zimmer ange-
boten, im Oberland neben Bubikon
auch bei Jacqueline und Albert Kel-
lerhals in Aathal-Seegräben, Erika
und Andreas Senn, Gibswil, Astrid
Schellenberg, Hittnau, Esther und
Hansruedi Meier, Wila. (sh)

dass die Leute selbstständig seien und
eine Wohnpartnerschaft in familiärer
Atmosphäre dem Massentourismus vor-
ziehen würden.

Feinen Kaffee gebe es in Bubikon,
wird von einem Gast im Gästebuch ver-
merkt. Eine Frau freute sich besonders
über die schönen Blumen, ein Paar
fühlte sich nach einem Hochzeitsfest,
das in der Nähe stattfand, sehr gut auf-
gehoben. Auch das Frühstück sei zum
Weiterempfehlen, gibt es bekannt. «It
was so lovely time for me» und «danke
für die Gastfreundschaft» lauten weitere
Kommentare. 

Tolle Leute kennen gelernt
Tolle Leute habe sie bereits kennen

gelernt, schwärmt die Gastgeberin. Ein-
mal hätten einquartierte Leute während
ihrer Abwesenheit die ganze Küche ge-
putzt. Über die Website www.bnb.ch
sind weitere Details zu erfahren. Der ak-
tuelle Guide 2006 beinhaltet Fotos und
Unterkunftsbeschreibungen.

Gila Fankhauser im Gästezimmer von Bed and Breakfast Bubikon. (sh)

Eschenbach

Lose gestohlen
Am frühen Montagmorgen sind Einbre-
cher an der Uznacherstrasse in Neuhaus
(Eschenbach) in einen Tankstellenshop
eingedrungen und haben dort Swiss-
Lose gestohlen. Der Wert der Beute be-
trägt gemäss Polizei rund 2000 Franken.
Beim Einbruch entstand ein Sachscha-
den von über 1000 Franken. (zo)

Dübendorf

Noro-Virus im
Alterszentrum?
Das Alters- und Spitex-Zentrum Düben-
dorf rät von Besuchen ab. Grund dafür
ist der Verdacht, dass Bewohner am ex-
trem ansteckenden Noro-Virus erkrankt
sind, wie gestern bekannt gegeben
wurde. Aufgrund von typischen Sym-
ptomen (heftiges Erbrechen und Durch-
fall) einer Magen-Darm-Erkrankung bei
vielen Bewohnern und Bewohnerinnen
sowie von Mitarbeitenden des Alters-
und Spitex-Zentrums «muss davon aus-
gegangen werden, dass der Betrieb vom
Noro-Virus betroffen ist», heisst es in
einer Pressemitteilung. Die Verantwort-
lichen der Fürsorgebehörde und des Zen-
trums haben die nötigen Massnahmen
eingeleitet.

Auf Besuche verzichten
Da die Ansteckungsgefahr der

Krankheit sehr gross ist, sollen alle Aus-
senkontakte bis auf weiteres möglichst
vermieden werden. So wurden alle Ver-
anstaltungen abgesagt, und Angestellte
des Zentrums schützen sich unter ande-
rem durch das Tragen von Spezialklei-
dern.

Besucher und Besucherinnen des
Alters- und Spitex-Zentrums «werden
dringend gebeten, Besuche zurzeit mög-
lichst einzuschränken». Sei das nicht
möglich, werden Gäste von Mitarbeitern
auf den Stationen angeleitet, welche
Schutzmassnahmen zu beachten sind.

Ausbreitung möglichst vermeiden
Lieferanten können ihre Produkte

vor dem Betrieb deponieren, um den di-
rekten Kontakt zu den Virusträgern zu
vermeiden. Mit all diesen Massnahmen
sei «das Mögliche getan, um eine wei-
tere Ausbreitung des Virus zu vermei-
den», heisst es in der Mitteilung. (zo)

Wetzikon

(Bild: hul)

Grosser Lastwagen brannte aus
Beim Brand eines Lastwagens ist ge-
stern in Wetzikon ein Schaden von über
100000 Franken entstanden. Kurz vor 
6 Uhr fuhr der 52-jährige Lenker eines
Anhängerzuges, der mit Schaumstoff
beladen war, auf der Hinwilerstrasse
Richtung Pfäffikon. «Plötzlich sah der
Chauffeur unter der Führerkabine
Flammen», wie es in einer Polizeimit-
teilung heisst. Da er sich im Bereich ei-

ner Tankstelle befand, fuhr er weiter
und konnte kurz vor der Ochsenkreu-
zung anhalten. Wenig später stand das
Zugfahrzeug in Vollbrand.

Die Feuerwehr Wetzikon rückte mit
22 Mann aus, um den Brand zu lö-
schen. Es gelang, den Anhänger vor
dem Feuer zu schützen. Das Zugfahr-
zeug hingegen brannte total aus. Im
Weiteren entstanden durch die Hitze

und Russ Schäden an ausgestellten
Neuwagen einer Garage sowie an zwei
parkierten Autos. Eine Lärmschutz-
wand wurde ebenfalls beschädigt.

Die Brandursache ist Gegenstand
von Abklärungen der Kantonspolizei.
Während der Lösch- und Aufräumar-
beiten musste ein Teil der Hinwiler-
strasse gesperrt und der Verkehr umge-
leitet werden. (zo)

In Kürze

Familientarif im Atzmännig
Goldingen. Die Sportbahnen Atzmännig
laden Familien noch bis zum Ende der
Saison zu etwas Besonderem ein: Tages-
karten und Mittagessen für die ganze Fa-
milie für 120 Franken. Das Sonderange-
bot ist laut den Verantwortlichen ein
Dankeschön für die gute Saison. (zo)


